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Nr. 1 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Erste Anklänge an einen neugotische
Stil der Mode: langfließender Samt-
mantel über perlbestickter Robe

Nebenstehendes Bild rechts

Zitronengelbes Satinkleid mit reich
garniertem Hermelinjäckcher

ABEND
KLEID
1931

Audi der Biedermeier-Ausschnitt
taucht wieder auf

Raffiniertes Decollete mit Achselstück aus Pelz

Die — sagen wir es ehrlich — schönen Zeiten
des kurzen Kleides, der sportlichen Mode,

sind nun endgültig vorüber. Wir tragen uns wieder,
als hätten wir nie im Leben das Wort von der
«neuen Sachlichkeit» gehört und freudig akzeptiert.
Sehr tief saß das alles ja wohl nicht; die Frau als
Kameradin, die selbständige Frau, die Frau in Ar-
beit und Beruf; denn alles das, was wir zunächst
mit gelindem Entsetzen über uns hereinbrechen
sahen, negiert jedes dieser Schlagwörter in Grund
und Boden hinein. Die Mode greift wieder zum
alten Abc, zu dem süßen Spiel von kunstvoller Ver-
hüllung und halbem Versprechen. Die griechische
Einfachheit, die uns eine Zeitlang so froh machte,
ist wieder aufgegeben zugunsten der komplizierte-
sien Schneiderkunststücke, und schon naht auch die
Schleppe wieder.

So schimpfen wir wohl vor uns hin; aber emes
müssen wir doch zugeben: scfoön ist diese Mode,
vornehm in den Farben, in dem Schwarz-Weiß, das
sich überall siegreich behauptet, unendlich reizvoll
im Rûckendecolleté, das ans Empire erinnert, wie
überhaupt vieles am neuen Stil. Schlechte Zeiten für
Girls und Flappers, — es sind wieder Gewänder,
die wir tragen, keine Kleider; man kann wieder
schreiten, statt zu hüpfen ; und frauliche Würde ge-
hört nicht länger in die Rumpelkammer.
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